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Waging am See

Wonneberg

Tettenhausen

Waging am See. Ein Senioren-
nachmittag findet am morgigen
Donnerstag im Waginger Pfarr-
heim statt. Zu diesem gemütlichen
Beisammensein sind alle herzlich
eingeladen.

Seniorennachmittag

Neuwahlen beim
Verkehrsverein

Taching am See. Die Jahres-
hauptversammlung des Ver-
kehrsvereins Taching am See -
Tengling e.V. findet am heutigen
Mittwoch in der Pizzeria in
Tengling statt. Beginn ist um
19.30 Uhr. Neben dem Jahresbe-
richt des 1. Vorstandes, dem
Kassenbericht und der Gäste-
statistik, stehen auch eine Sat-
zungsänderung und die Neu-
wahl der Vorstandschaft auf der
Tagesordnung.

Nach den Neuwahlen hält
Eva Gruber von der Waginger
Tourismusinformation noch ein
Kurzreferat über aktuelle Maß-
nahmen zur Steigerung der Des-
tination im Tourismusgebiet
Waginger See und es werden
auch die neuen Werbefilme vor-
gestellt.

Tettenhausen. Die Einzelmeis-
terschaft des EC Tettenhausen fin-
det am Samstag, 8. April, statt. Be-
ginn ist um 14 Uhr an den Stock-
bahnen. Die Vorstandschaft bittet
um zahlreiche Beteiligung.

Einladung zur
Einzelmeisterschaft

Waging am See. Im Löwenstadl
im Waginger Kurhaus findet am
Freitag, 7. April, der Löwenstamm-
tisch statt. Bedginn ist um 20 Uhr.
Alle Sechzgerfans und Freunde
sind herzlich eingeladen. Mitt-
woch und Sonntag werden die
Spiele der Löwen live im Löwen-
stadl übertragen.

Löwenstammtisch

Waging am See. Die Jagdgenos-
senschaft Gaden lädt am heutigen
Mittwoch um 19 Uhr die Frauen
zum jährlichen Rehessen ins Gast-
haus Bräukeller ein.

Rehessen

Waging am See. In der kommen-
den Woche sollen die Unter-
schriftslisten für ein Bürgerbegeh-
ren zur Ansiedlung der Rewe- und
Rossmann-Märkte abgegeben wer-
den. Vorab hat im Rathaus noch
ein Gespräch der Initiatoren mit
Bürgermeister Herbert Häusl,
Ordnungsamts-Leiter Emil Huber
und Bauamtsleiterin Sabine Kral-
ler stattgefunden. Dabei versicher-
te der Bürgermeister, dass die Ge-
meinde Hilfestellung geben werde,
was die bürokratischen Formalitä-
ten anbetrifft, und selbstverständ-
lich werde sie den Antrag auf ein
Bürgerbegehren ganz neutral prü-
fen: „Die Gemeinde wird das ganz
rechtmäßig abarbeiten.“

Damit wollte der Bürgermeister
den unterschwellig zum Ausdruck
kommenden Bedenken der Orga-
nisatoren des Bürgerbegehrens
entgegentreten: „Auch wenn ich
persönlich für die Ansiedlung bin,
werden wir das völlig neutral be-
handeln. Da wird nichts getrickst.“
Walter Wimmer, der Sprecher des
Bürgerbegehrens, der zusammen
mit Bernhard Böhr und Tilo Schrö-
der-Waritschlager ins Rathaus ge-
kommen war, nahm diese Aussage
als „wichtiges Signal, dass wir im
Rathaus nicht mit Widerstand
rechnen müssen.“ Weiters schil-
derte er in dem Gespräch, dass
mittlerweile 768 Unterschriften ge-
sammelt worden seien. Jetzt wür-
den die notwendigen Begleit-
schreiben erstellt, wozu Emil Hu-
ber noch einige Tipps gab, und
dann würden die Unterschriften
im Rathaus abgegeben.

Idealer Termin für den Bürger-
entscheid wäre nach Wimmers
Meinung im Juli, in den Wochen
vor den Ferien. Er hoffe nicht, dass
die Gemeinde den Bürgerent-
scheid in die Ferien verlege. Dies
wies Bürgermeister Häusl jedoch
weit von sich; er wünsche sich viel-

mehr, dass sich möglichst viele an
dieser Abstimmung beteiligten.
Denn nur so lasse sich eine wirk-
lich demokratische Entscheidung
finden. Und er rechne auch damit,
dass der Gemeinderat die Zulässig-
keit positiv beurteilen werde: „Ich
gehe davon aus, dass es passt.“

In dem Gespräch mit dem Bür-
germeister trauerten die Vertreter
der Bürgerinitiative früher disku-
tierten Standorten nach, die mehr
im Ortsinneren lagen: neben der
neuen Turnhalle oder an der
Strandbadallee beim Senioren-
heim. Aber, wie der Bürgermeister
dazu meinte, all diese Überlegun-
gen seien nie offiziell als Antrag bei
der Gemeinde eingebracht wor-

den, wobei er im Übrigen beide
Standorte für „völlig ungeeignet“
halte. Und das Hofbauer-Grund-
stück, das Wimmer noch ins Ge-
spräch einbrachte, stehe derzeit
nicht zum Verkauf, was sich aber
natürlich eines Tages auch wieder
ändern könnte.

Aufgrund der vorhandenen Si-
tuation habe der Gemeinderat
schließlich mehrheitlich der Be-
bauung an der Ottinger Straße zu-
gestimmt. Die Ansiedlung eines
Drogeriemarktes im Ortskern ha-
be sich als nicht realisierbar erwie-
sen, so Häusl, obwohl „wir über
Jahre versucht haben, nach der
Schließung der Schlecker-Läden
anderweitig den Bedarf zu de-

cken“. Allerdings „bin ich nicht
der, der mit den einzelnen Firmen
Gespräche führt“. Die Grundver-
sorgung der Bevölkerung sei ihm
wichtig, darum sei man auf den
Standort Ottinger Straße gekom-
men, wenn dieser auch am Orts-
rand liege.

Wimmer ging dann noch auf die
Konkurrenzsituation ein, die
durch die neuen Märkte – Rewe
mit 1500 Quadratmeter, Ross-
mann mit 900 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche – für die alteingesesse-
nen Geschäfte am Ort entstehen
werde. Er glaube nämlich, dass die
meisten von denen, die in den neu-
en Märkten einkaufen, dann erst
gar nicht mehr in den Ort hinein-

fahren würden, zumal bei Rewe
und Rossmann nicht nur der Le-
bensmittel- und Drogeriesektor
angeboten werde, sondern zusätz-
lich noch Bäckerei, Metzgerei,
Blumengeschäft und Café geplant
seien. Der Bürgermeister räumte
ein, dass sicherlich „eine gewisse
Konkurrenzsituation da sein“ wer-
de. Er glaube aber, dass in einer Ge-
meinde in der Größenordnung von
Waging ein Vollsortimenter seine
Daseinsberechtigung habe.

Nächster Schritt im Bauleitplan-
verfahren ist die Bauausschuss-
Sitzung am heutigen Mittwoch,
wie der Bürgermeister noch infor-
mierte. Da werde das Thema noch-
mals ausführlich behandelt, die in
der letzten Bauausschuss-Sitzung
angeregten Änderungswünsche
seien inzwischen noch eingearbei-
tet worden. Eine Abbiegespur, wie
von Tilo Schröder-Waritschlager
angesprochen, sei in der aktuellen
Planung nicht enthalten, stellte Sa-
bine Kraller fest. Allerdings müss-
ten zu dem Verfahren erst auch
noch das Landratsamt und die wei-
teren Fachbehörden gehört wer-
den. Der Bebauungsplan werde
übrigens, sobald er endgültig be-
schlossen ist, auch im Internet ver-
öffentlicht. Schröder-Waritschla-
ger ist ja als unmittelbarer Anlieger
betroffen: Die Einfahrt in sein
Grundstück liege nur zehn Meter
entfernt von der Einfahrt zu den
Märkten, wie er sagte. Bürgermeis-
ter Häusl meinte aber dennnoch,
er glaube nicht, dass hier eine Ab-
biegespur kommen werde.

Abschließend stellte Wimmer
noch fest, dass Interessenten auf
den verschickten beziehungsweise
in Geschäften ausliegenden Listen
auch weiterhin unterschreiben
könnten, und zwar solange bis ein
Termin für den Bürgerentscheid
bekannt ist. − he

„Da wird nichts getrickst“
Gemeinde sichert neutrale Bearbeitung des Bürgerbegehrens zu – 768 Unterschriften gesammelt

Doppeljubiläum
Waging am See / Trostberg.

Doppelter Grund zur Freude
herrscht derzeit bei der Chiem-
gauPost (CHP) mit Sitz in Trost-
berg und der Firma Marohl Win-
tergarten GmbH aus Waging.
Während die Firma Marohl heu-
er ihr 50-jähriges Firmenjubiläum
feiern kann, freut sich die Chiem-
gauPost über den 500. gewerbli-
chen Kunden – die Firma Marohl.

Verbände, gewerbliche Kun-
den und öffentliche Institutionen
nehmen die Vorteile der Chiem-
gauPost mit deren Postdienstleis-
tungen wahr. Dazu trägt auch bei,
dass sich das Zustellgebiet der

CHP in den letzten Jahren stark
vergrößert hat. Durch Koopera-
tionen mit weiteren privaten
Briefdienstleistern können
ChiemgauPost-Kunden ihre
Briefe deutschlandweit zu sehr
günstigen Konditionen versen-
den. Und auch die weltweite Kor-
respondenz ihrer Kunden wi-
ckelt die ChiemgauPost kosten-
günstig und schnell ab.

Außendienstmitarbeiter Kurt
Dachs und sein Kollege Erich
Hartl überraschten Virginia Lin-
ner, Geschäftsführerin der Firma
Marohl, mit einem Blumenstrauß
und einem speziellen Postkarten-
set. − Foto: Hartl

Wonneberg. Der SV Wonneberg
veranstaltet diesen Samstag seine
5. Tischtennis-Gemeindemeister-
schaft. Beginn ist um 13 Uhr in der
Turnhalle der Grundschule. Spiel-
berechtigt sind alle Jugendlichen
und Erwachsenen der Gemeinde
ab 14 Jahren. Spielkenntnisse sind
nicht erforderlich. Schläger kön-
nen ausgeliehen werden. Fragen
beantwortet Abteilungsleiter Hu-
bert Huber, 0 86 81/14 42.

Tischtennis:
Meister gesucht

Taching am See. In Gessenhau-
sen wird ein weiteres Baugebiet für
Einheimische entstehen. Im Rah-
men seiner jüngsten Sitzung
stimmte der Gemeinderat mehr-
heitlich dem Bebauungsplanent-
wurf zu. Als nächstes soll die Pla-
nung nun öffentlich ausgelegt wer-
den.

Andreas Jurina von der Pla-
nungsgruppe Straßer aus Traun-
stein stellte das Vorhaben Bürger-
meisterin Ursula Haas und den
Ratsmitgliedern vor. Acht Baupar-
zellen sollen im Zuge der Erweite-
rung des Bebauungsplans Gessen-
hausen entstehen. Im Nordwesten
ist zusätzlich ein Grünstreifen ge-
plant. Die Größe der Grundstücke
gab Jurina mit 600 bis 700 Qua-

Acht neue Bauparzellen in Gessenhausen
dratmeter an. „Die vorgesehene
Fläche ist nicht tief, aber lang. Des-
halb sind die Möglichkeiten der Er-
schließung räumlich begrenzt“, er-
läuterte der Stadtplaner. Die Wen-
deplatte werde großzügig dimen-
sioniert, sodass Winterdienst- und
Müllfahrzeuge das Baugebiet pro-
blemlos ansteuern könnten. Im
Zuge der weiteren Erschließungs-
planung sei es erforderlich, die Hö-
henmarke verbindlich festzulegen,
informierte Jurina.

Um ständige Bebauungsplan-
Änderungen zu umgehen, sind Ga-
ragen im neuen Baugebiet auch au-
ßerhalb der Baugrenzen zulässig.
„Das lässt dem Bauwerber eine ge-
wisse Freiheit und ist städtebau-
lich durchaus vertretbar“, bekräf-

tigte der Straßer-Mitarbeiter. Vor-
gesehen sind Einzelhäuser mit
zwei Vollgeschoßen. Die recht-
eckigen Baukörper werden mit
Satteldach erstellt, die Firstrich-
tung ist variabel. Nebengebäude
mit einer Größe bis zu zehn Qua-
dratmeter unterliegen keiner Ge-
nehmigung.

Eine Ausgleichsfläche für die
Baumaßnahme muss noch ausge-
wiesen werden. „Hier gibt es einen
Bedarf von etwa 2000 Quadratme-
ter“, verdeutlichte Jurina. Die ge-
plante Eingrünung nordwestlich
des Baugebiets gelte nicht als Aus-
gleichsfläche, da sie auf Privat-
grund realisiert werde. Zum
Schutz der bestehenden landwirt-
schaftlichen Betriebe will man die

Erweiterung des Bebauungsplans
als Dorfgebiet ausweisen. Gemäß
der Geruchsimmissions-Richtlinie
(GIRL) sind in Dorfgebieten Im-
missionswerte von 15 Prozent der
Jahresstunden zulässig. „Aber die-
ser Wert wird in Gessenhausen
deutlich unterschritten. Er beträgt
maximal zehn Prozent. Das ist ein
Wert, der in reinen Wohngebieten
erlaubt ist. Deshalb halten wir das
Nebeneinander von Landwirt-
schaft und Wohnbebauung für be-
denkenlos“, betonte der Stadtpla-
ner.

Michael Kaiser stimmte der Ent-
wurfsplanung und dem Aufstel-
lungsbeschluss nicht zu. „Ich hege
leise Zweifel an der Ausweisung

als Dorfgebiet. Städte- und land-
schaftsplanerisch handelt es sich
um ein Wohngebiet“, monierte das
Ratsmitglied. Andreas Jurina sah
in einer nachträglichen Umwid-
mung des Dorfgebietes in ein allge-
meines Wohngebiet keine Schwie-
rigkeit. Auch Bauamtsleiterin Sa-
bine Kraller plädierte dafür, den
Bebauungsplan trotzdem ins Ver-
fahren zu bringen und unabhängig
davon eine Stellungnahme des
Kreisbaumeisters einzuholen.
„Wir vergeben uns nichts. Auch bei
der zweiten Auslegung können im-
mer noch Änderungen in die Ent-
wurfsplanung eingearbeitet wer-
den“, bekräftigte sie. Dieser Argu-
mentation folgte auch die Mehr-
heit des Gemeinderats. − mia

Gemeinderat stimmt Erweiterung des Bebauungsplans zu – Mitarbeiter des Planungsbüros Straßer stellt Vorhaben vor

Taching am See

Corsa rammt Mercedes – Überschlag

Wonneberg. Ein Verkehrsun-
fall mit drei beteiligten Fahrzeu-
gen hat sich am Dienstagnachmit-
tag auf der St 2105 bei Wonneberg
zwischen Weibhausen und Ober-
halling ereignet. Eine Corsa-Fah-
rerin war aus Unachtsamkeit in
den Gegenverkehr geraten und
mit einem Mercedes zusammen-

gestoßen, der sich durch die
Wucht des Aufpralls überschlug.
Dabei wurde ein weiteres Fahr-
zeug, das sich hinter dem Merce-
des befand, beschädigt. Alle drei
Personen konnten sich selbst aus
ihren Fahrzeugen befreien, sie er-
litten leichte Verletzungen. Die
Feuerwehr Wonneberg war mit 20

Mann im Einsatz, leitete den Ver-
kehr um und säuberte die Unfall-
stelle. Im Einsatz war ein Notarzt,
ein Einsatzleiter-Rettungsdienst
und zwei Rettungswagen. Die Po-
lizei Laufen nahm den Unfall auf.
Die Staatsstraße war für gut eine
Stunde komplett gesperrt.

− Foto: FDL/AKI

Mit dieser Planung hat die in Neuburg am Inn ansässige Firma CEC Consult GmbH die Ausweisung eines Son-
dergebietes zur Ansiedlung eines Rossmann- (links) und eines Rewe-Marktes an der Ottinger Straße in Waging
beantragt. − Grafik: CEC Consult GmbH


